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Liebe Leserin, lieber Leser

Mit der Sommer-Olympiade in Tokio ist der Sport einmal mehr fest ins Zentrum der 
ganzen Welt gerückt. Keiner zu klein - ein Meister zu sein! Einmal mehr bietet Köniz 
mit verschiedensten Angeboten, deinen Meister oder deine Meisterin in dir zu wecken! 
Ob in einem der vielen freiwilligen Schulsportkursen, dem Angebot der Musikschule, 
den tollen Events der juk, den hunderten von Büchern in der Bibliothek oder auch 
den wertvollen Beratungen des biz, in allem findest du Möglichkeiten, dein Talent zu 
entdecken und dich in deiner Lieblingstätigkeit eben zum «Meister» oder zur «Meis-
terin» wachsen zu lassen. 
Eine exklusive Möglichkeit bietet sich dir vom 16. August bis 5. September 2021 auf dem 
Areal der Schule Buchsee, wo während 3 Wochen ein Streetfloorball-Feld aufgestellt 
sein wird! So cool! Versuche es doch mal!

Dein Spatz-Team
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Baumaschinen-
und Kranführer/in
Wie Lokomotivführer, Polizistin, Rettungssanitäter oder 
Feuerwehrfrau ist auch Baumaschinen- oder Kranfüh-
rerin ein Traumberuf vieler Jugendlicher.

Diese Berufe sind aber gar nicht so einfach wie es im ersten 
Moment erscheinen mag. Vorweg: Es sind höhere Ausbildungen, 
das heisst, du kannst dafür nicht direkt in die Lehre einsteigen. 
Du musst zuerst 18 Jahre alt sein und zudem gute mündliche 
und schriftliche Deutschkenntnisse mitbringen. Zusätzlich 
braucht es eine gute körperliche Gesundheit, weil bei jedem 
Wetter gearbeitet wird. Für Kranführer/-in muss man auch noch 
schwindelfrei sein... Bevor du die Prüfung zur Baumaschinen- 
oder Kranführerin ablegen kannst, besuchst du das Grund- und 
Basismodul bei einem Ausbildungszentrum, und natürlich musst 
du die Prüfung bestehen.

Für die Arbeit in diesen Berufen 
braucht es viel Feingefühl und 
eine grosse Präzision. Man trägt 
auch sehr viel Verantwortung 
für Menschen und Material! Auf 
diversen Baustellen werden 
Baumaschinen in unterschied-
lichen Grössen eingesetzt. Es 
wird Erde ausgehoben, es wer-
den Pfähle und Schalungen 
eingesetzt, es werden Lasten 
verschoben oder Materialien 
transportiert. 

Eine kleine Bewegung mit den Fingern oder mit dem Fuss 
bewirkt bei einem Bagger eine grosse! 
Geübte führen mehrere Bewegungen gleichzeitig aus und voll-
bringen mit der Baumaschine wahre Kunststücke. Dabei muss ein 
Baggerführer oder eine Baggerführerin sehr aufmerksam sein, 
damit er oder sie keine ArbeitskollegInnen trifft oder verletzt, 
und keine gefährlichen Situationen mit anderen Fahrzeugen 
entstehen. Auch einfache Reparatur- und Unterhaltsarbeiten 
gehören zu den Aufgaben dieser Berufsleute. Du musst also 
mit vielen verschiedenen Geräten umgehen können. Dafür ist 
Abwechslung garantiert!

Euer Berufsberater 
Daniel Schönenberger

biz-bern@be.ch
031 633 80 00
www.be.ch/berufsberatung
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Das erste Jahr an der Musikschule

Im Interview erzählt Christian Schütz, der neue Leiter der Musikschule Kö-
niz, von seinen Erfahrungen in den vergangenen zwölf Monaten, über die 
Zusammenarbeit mit Büro Destruct und wirft einen Blick in die Zukunft.

Seit einem Jahr leiten Sie die Musik-
schule Köniz. Welches Fazit ziehen 
Sie?
Als ich am 1. Juli 2020 meine neue Stelle 
angetreten habe, wusste ich noch nicht 
genau, was mich erwartet: Einerseits ist 
die Schule ein sehr grosser Betrieb, an-
dererseits war im letzten Sommer auch 
vieles unklar bezüglich Corona. Nach 
einem Jahr habe ich nun ein klareres Bild 
der Musikschule und hoffe auch, dass wir 
die Corona-Situation bald überstanden 
haben.

Welchen Einfluss hat die Grösse des 
Betriebs auf Ihre Arbeit?
Durch die über 70 Lehrpersonen und die 
Vielseitigkeit des Angebots entsteht eine 
grosse Komplexität. Es bestehen zudem 
die unterschiedlichsten Bedürfnisse – sei 
es von den Schülerinnen und Schülern 
oder deren Eltern, den Lehrpersonen 
oder der Administration, aber auch von 
der Gemeinde und dem Kanton. Das alles 
unter einen Hut zu bringen und die vor-
handenen Ressourcen optimal nutzen zu 
können, ist nicht immer einfach.

Was waren Ihre Ziele im ersten Jahr?

Im ersten Jahr ging es mir vor allem dar-
um, die Musikschule und ihre Mitarbeiten-
den kennenzulernen und herauszufinden, 
was alles bereits gut funktioniert und in 
welchen Bereichen wir noch Verbesse-
rungspotential haben. Durch Corona war 
einiges schwieriger als erwartet.

Welche Auswirkungen hatte denn 
Corona auf Ihr erstes Jahr?
Beim Schuljahresstart im letzten Sommer 
sah Vieles noch recht positiv aus. Die 
Fallzahlen waren tief und fast alles war 
möglich. Als sich im Herbst die Zahlen 
verschlechterten, waren wir gezwungen 
darauf zu reagieren. So konnte zwar ein 
Grossteil unseres breiten Angebots das 
ganze Jahr hindurch stattfinden, aber 
einige Ensembles und Gruppenkurse 
mussten aufgrund der behördlichen 
Bestimmungen abgesagt werden oder 
fanden zum Teil im Fernunterricht statt. 
Besonders einschneidend war das Kon-
zert-Verbot, das ab November bis im April 
galt. Im Mai konnten wir zwar Konzerte 
durchführen, jedoch ohne Publikum und 
ab Juni waren Konzerte unter strengen 
Bedingungen auch wieder mit Zuhören-
den möglich. 

Das kommt ja fast einem halben Be-
rufsverbot gleich.
Genau! Konzerte sind ein sehr wichtiger 
Bestandteil des Unterrichts und tragen 
im «Normalbetrieb» viel zur Attraktivität 
unseres Angebots bei. Einerseits sind das 
Musizierstunden, bei der die Klasse einer 
bestimmten Lehrperson auftritt. Aber 
dazu gehören auch Ensemble-Konzerte 
und verschiedene weitere Veranstaltun-

Christian Schütz_Leiter Musikschule Köniz
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gen, bei denen die Schülerinnen und 
Schüler eine Plattform erhalten, um ihr 
Können mit Freude zu präsentieren.

Können Sie dem Corona-Jahr auch 
etwas Positives abgewinnen?
Kurzfristig gesehen ist das immer so eine 
Sache – wir mussten als Schulleitung 
in vielen Situationen die Schülerinnen 
und Schüler und auch die Lehrpersonen 
enttäuschen mit all den Absagen und 
Vorgaben, die wir einhalten mussten. 
Nebst allen Veranstaltungen fiel auch das 
Musiklager wegen Corona ins Wasser. Wir 
wollten den Kindern und Jugendlichen 
eine Alternative bieten und haben einen 
Ferienpass auf die Beine gestellt. Aufgrund 
der vielen positiven Rückmeldungen ha-
ben wir uns entschieden, diesen Ferien-
pass auch in Zukunft durchzuführen. So 
findet er das nächste Mal bereits in den 
Herbstferien statt mit einigen auserle-
senen Angeboten und Ausflügen. Dieser 
Ferienpass ist offen für alle Interessierten, 
man muss nicht zwingend Unterricht an 
der Musikschule Köniz besuchen, um 
teilnehmen zu können.

Gab es an der Musikschule Köniz auch 
Online-Unterricht?
Da der Einzelunterricht bei uns an der 
Musikschule im Gegensatz zu anderen 
ausserschulischen Aktivitäten durchge-

hend stattfinden konnte, berichteten mir 
einige Lehrpersonen auch, dass gewisse 
Schülerinnen und Schüler grosse Fort-
schritte gemacht hätten, weil sie viel mehr 
Zeit zum Üben hatten. Zudem waren viele 
dankbar, dass wir den Einzelunterricht 
durchs ganze Schuljahr hindurch anbieten 
konnten, denn zeitweise waren wir auf-
grund der behördlichen Einschränkungen 
fast die Einzigen, die nebst der Volksschule 
noch aktiv sein konnten.
Einige Lehrpersonen haben tolle Videos 
erstellt mit ihren Schülerinnen und Schü-
lern von Auftritten ohne Publikum, andere 
haben sonstige Möglichkeiten gewählt, 
um den Unterricht weiterzuführen. So 
haben unter anderem die zwei Lehrper-
sonen, die bei uns Eltern-Kind-Singen 
unterrichten, zuerst Videos gedreht, die 
die Familien zu Hause anschauen konn-
ten. In einem zweiten Schritt führten sie 
dann den Unterricht sogar online durch 
und die teilnehmenden Familien waren 
begeistert.

Gibt es nebst dem Ferienpass noch 
andere Neuerungen?
Einiges wird sich tun in der nächsten 
Zeit. Einerseits werden wir innerhalb der 
Musikschule gewisse Abläufe anpassen. 
Aber auch gegen aussen wird es zu einer 
grossen Neuerung kommen: Wir arbeiten 
zurzeit mit den Grafikern vom Büro De-

PexelsStock
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Die Musikschule selbst hat eine bewegte 
Geschichte hinter sich. So stand das erste 
Jahr auch im Zeichen der Vertrauens-
bildung, sei dies mit den Lehrpersonen, 
aber auch der Gemeinde als wichtigste 
Partnerin. Nachdem die finanzielle Situ-
ation der Musikschule vor einigen Jahren 
in Schräglage geraten war, stehen wir nun 
wieder mit beiden Beinen auf festem Bo-
den und sind im regen Austausch mit der 
Gemeinde, was mich sehr zuversichtlich 
für die Zukunft stimmt.

Was sind Ihre Ziele für die Musikschule 
Köniz?
Da gibt es verschiedene. Eines davon 
ist es, gemeinsam mit den Lehrperso-
nen das Angebot unserer Musikschule 
anzupassen, damit es noch besser zu 
den Bedürfnissen unserer Schülerinnen 
und Schülern passt. Denn ein Instrument 
zu erlernen oder die eigene Stimme zu 
entwickeln ist viel mehr als nur Noten 
lesen zu lernen.

Schlusswort?
Wir wollen unsere Passion für die Musik 
allen Kindern, Jugendlichen und Erwach-
senen der Gemeinde Köniz weitergeben. 
Ich wünsche mir, dass jedes Kind von 
Wabern bis Niederscherli die Möglichkeit 
hat, ein Teil der Musikschule Köniz zu sein.

           Interview: Sidonia Maurer

struct zusammen, die für uns ein neues 
Logo und eine neue Website entwerfen. 
Eine Einführung ist bis Ende 2021 geplant.

Was hat Sie nebst Corona im ersten 
Jahr noch beschäftigt?
Da gibt es ganz viele verschiedene Dinge. 
Zum einen sind wir zu dritt, zusammen mit 
Stephan Schneider und Sidonia Maurer, 
seit einem Jahr als Schulleitung am Wir-
ken. Trotz der Homeoffice-Pflicht, die über 
ein halbes Jahr dauerte, konnten wir uns 
gut einleben und sind als Leitungsteam 
zusammengewachsen.



7

Aktuelle Infos findest du online

Website: juk.ch
Instagram: juk_jugendarbeit_koeniz
Facebook: Kinder- und Jugendarbeit

Köniz/Kehrsatz

41 Jahre juk

Jubiläumsfeier am 17. September 2021
ab 16.00 Uhr beim Kulturschloss Köniz

Leider hat die Corona-Welle auch die 
juk erreicht. So war es uns im letzten 
Jahr unter anderem nicht möglich, unser 
40jähriges Bestehen ordentlich zu feiern. 
Dies wollen wir nachholen und zwar am 
17. September 2021, ab 16.00 Uhr beim 
Kulturschloss Köniz. Verschiedene Pro-
grammpunkte werden diesem Anlass eine 
persönliche juk-Note verleihen.

Falls du etwas darbieten möchtest (eine 
Rede halten, ein Lied performen, ein Spiel 
organisieren oder was auch immer), dann 
melde dich doch bei uns, damit wir dir 
ein Stück Bühne freihalten können. An-
sonsten würde es uns freuen, bekann-
te Gesichter wiederzutreffen, über alte 
Zeiten zu sinnieren, mit euch zu festen 
und zu feiern.

Das Fest wird bei jeder Witterung statt-
finden (kleine Anpassungen sind mög-
lich). Selbstverständlich werden wir die 
im September geltenden Hygiene- und 
Sicherheitsvorschriften des Bundes be-
folgen. Aktuelle Infos findest du jeweils 
auf unserer Homepage www.juk.ch sowie 
auf Facebook und Instagram.

Hier Marginalien für Bildtext

ÖFFNUNGSZEITEN JUK 2021

Jugend-Job-Börse Köniz

Schlosshof Köniz, Ritterhaus
Muhlernstrasse 5, 3098 Köniz

LIEBEFELD

Jugendtreff Köli
Schwarzenburgstrasse 196, 3098 Köniz

NIEDERSCHERLI

Jugendtreff Second
Birchernstrasse , 3145 Niederscherli

NIEDERWANGEN

Jugendtreff Malibu
Wangenstrasse 152, 3018 Bern

WABERN

Jugendtreff und Atelier
Bandraum, Seftigenstrasse 243

3084 Wabern

KEHRSATZ

Jugendtreff Öki
Mättelistrasse 24, 3122 Kehrsatz

SPIEGEL

Jugendtreff Pyramid
Spiegelstrasse 80, 3095 Spiegel

Schliern

Eröffnung nach den Sommerferien
Dachstock Gaselstrasse 2, 3098 Schliern

Der Treff wird auf Anfrage von min. 
5 Jugendlichen geöffnet. Tage und 
Zeiten sind individuell verhandelbar

Mittwoch 14 - 18h 
(in den Schulferien geschlossen)

Für 13. - 18. jährige

Mittwoch und Freitag
14.30 - 19h ab der 1. Klasse

Atelier: Freitag 14 - 18h & nach 
Absprache. 

Band & Jugendraum nach 
Vereinbarung

Freitag ab der 5. Klasse 
19 - 21.30h

Mittwoch ab der 5. Klasse
15 - 17h

Freitag ab der 5. Klasse 
17 - 19.30h

Jeden Freitag Treffpunkt 18h beim 
Coop zum mitkochen und mitessen.

Nur Treffbetrieb ab 19h. 

Dienstag und Donnerstag 
15.30 -19h ab der 1. Klasse
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Talon zur Anmeldung 

auf der letzten Seite 
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Wer sucht, der findet...
Auf der Suche nach dem besten Versteck

Gleich hab ich dich / Karsten Guil-
herme
Die Tiere im Dschungel hören jeman-
den rufen: «Lauft!» Sie rennen los, 
verstecken sich und versuchen, keine 
Spuren zu hinterlassen.  Eine lustige 
Verfolgungsjagd durch den Dschun-
gel mit einem überraschenden Finale.  
Ab 4 Jahre

Schwindelei zur Ferienzeit / Bar-
bara Cantini
Mortina, das Zombie-Mädchen, ver-
bringt ein paar Ferientage bei ihrer 
Tante in der Villa am See. Doch statt 
Badespass steht die Rettung der Villa 
auf dem Programm. Sie soll verkauft 
werden! Wie soll eine Zombie-Familie 
den Verkauf verhindern? Ein witziges 
und spannendes Ferienabenteuer.
Ab 7 Jahre

Auf der Suche nach entspannten Ferien

Auf der Suche nach geheimen Talenten 

Erste Stunde: Tierisch laut / Silke 
Schellhammer
Willkommen auf der SCHOOL OF TA-
LENTS! Alvas neue Schule ist streng 
geheim, denn alle Kinder haben au-
ssergewöhnliche Talente. Alva kann die 
Tiere sprechen hören, Mala das Wasser 
beeinflussen und Jonas sogar seine 
Gestalt wechseln. Abenteuer und Spass 
garantiert. 
Ab 9 Jahre

Auf der Suche nach dem Weg nach Hause 

Verloren in der Wildnis / Bobby Pyron
Abby und ihr Hund Tam sind unzer-
trennlich. Ein schrecklicher Autounfall 
reisst die beiden auseinander. Tam ist 
hunderte Kilometer von zu Hause ent-
fernt, aber er hat nur ein Ziel: Er will 
zurück zu Abby! Eine Freundschaft, die 
alle Hindernisse überwindet. 
Ab 12 Jahre
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Anmeldetalon Schulsportangebot Anmeldeschluss: siehe 

jeweilige Ausschreibung 

Nr. Nr. Kurs/Angebot Kurs/Angebot

Name Name

Geschlecht Geschlecht

Männlich Männlich

Semester

Sozialtarif für Lager

Semester

Weiblich Weiblich

Quartal QuartalFerien FerienLager Lager

Telefon Mobile

PLZ

Name und Vorname der Eltern

E-Mail

Unterschrift der Eltern

Vorname Vorname

Geburtstagsdatum Geburtstagsdatum

Adresse

Ort

Datum Ort

Einsenden an: Schulsport Köniz, Stapfenstr. 13, PF 700, 
3098 Köniz, Mail: schulsport@koeniz.ch

Schwimmkurse 

Welches Abzeichen willst du machen? 
Dies musst du vor Kursbeginn schon können:

 Krebs keine Vorbedingungen
 Seepferd  abstossen und gleiten mit  

Kopf unter Wasser
 Frosch Augen offen unter Wasser,   

schweben in Rücklage
 Pinguin im tiefen Wasser 8m schwimmen  

in Bauch- und Rückenlage
 Tintenfisch im tiefen Wasser 15m schwimmen  

in Bauch- und Rückenlage
 Krokodil von Bauch- in Rückenlage  

wechseln auf 25m Distanz
 Eisbär Brust- und Crawlschwimmen  

auf 30m Distanz

Bitte gewünschten Kurs ankreuzen!


